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Nu« der leuchtenden Mitte des Son-

 gleicd ist. Ob mir nah oderfern find. ad, roelche stcd un«
«jene tsedonkenvtbration finde: ihren die felbftsiichtigen
»Urheber, die Urfache ihres Sein« und nen erheben kann«
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 nengekoebes erhebtwfiih der Wille and
ift marhtig in Perglelchiing niit feiner
Fkelheu oon Appetit-hielten, get-lede-
terttnwissenheiyoder dasjenige, suec«-
rhed diirchfalfrlfetiehren»erlangt»toird;

» »
, , .

»Drthodoxi"e, Doginatisncuy geistige Siädzifungen zu ihm ziiriiih docks beide von iingezitäek Leibenfikja »

Sklaverei, gefellsäsafxliitier Stolz; mit tsitkungennoelitpefich mit der tlrs der Bedrückung case Seldiiklede
se(bstftlsbtisr·s.ilederhed«ung, die Jiigd «saiheznereinigen. « ».

i. auferlegt. gestört» «
,

«

nat) Ruhm und. ineuIchlirtIeinVlans »Sabnfinn aiag illi- dtoßen Maße «

oder die« Forderung von« knecht icher die lxriache von Verbrechen fein— oder der fingst
untersten-seit« seien· geistigen: oetvenfiiintrbslicrriitixktoleVernunft» trinkt, kam· es«
stände ftilreultdie »Veteiiriguog,

,

ord viele Eritis-eitlen werden des ronieier gugefchr
aienschlichen Kräfte undsoechfsdttn ringen, aIeirhe erechtzingsfäi haben eine llrlaisi
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ein
Dnplikavder rentraken Energie der
Sonne, welche die Körper tontrollierh
die auf sie fiir Stube und fili rung
angewiesen find. Jn dieses« sya des
Menschen sind beide. der— Körper und
die-Seele auf tie klijuge Führung
des! Willen angewiesen.

»
Weltlicher Stolz iit das, was Ova-

tion(n, Sihinkicheleiem nöthig hat,
Teremonien liebt, Bewillkommnuns
gen fordert u.,d"as Materielle im All-
gemeinen fröhnt Solches ift ein
Mißbrauch des Wilieilsundpflegt die
Lebentikrafte zu zerstreuen, anstatt zu
centralisierem Ohne sich seinem na-
türlichen Duplikah dem Gesel- der
Schwere anzupassen, bleibt des Men-

ftheu Wille fihroach, und am Ende
des Lebend findet er firh als das
Spielieug der Winde, vom geistigen
Standpunkt betrachtet. Daß organi-
fche Neigungen nichi steischilchen»11r-
forunges sind, beloeist eintoter ob
ersrhoofter Körpertheil. «Der fleisch-

»
liche Bau ist nur das Werkzeug sur

, - das Ledensprinzip, welches dahinter
i ist-auch dewiefendurch die Neigung,

welche sich noch offenbart, nachdem
sein folctier Körpertheil entfernt or-rv

den ist. Folglichhat jeder Sinn oder«
jedes Geflihl sein geistigea fpiritueli
les oder feelifchcö Duviikah Und das;
es eine Kraft oder ein Prinzip giebt, ,welches diesen vorausgeht, ist bewiesen

durch die Regung, wclche dagcg n
warnt, die Sinn! über ihre Sättigung

i hinaus zu frilhnen,d.h. almorm Der
· Meiisch stellt ein Leben dar, mit ei-

nem anderen Leben in ihm und ein
bewußtes Prinzip beherkfcht die an:
deren zwei,—muthn»iafiliih, Körper,
Geist und Seele.

Unsere eigenen Sünden, welche uns
verfolgen, bilden das fchuldige Ge-
wissen. E« beweist die Wirkung der
Gedanken. Thue einem anderen ein
Unrecht. und die Person schickt eine
Vibration aus, welche einer Anklage

 

 

nitxiue jhigkeiten erfordern· iie

 
 

 litt«
. .chelnde kerleimidu

die vielen an der »«Ueufctiheit» or
les: sozialist- i "

iittlzeroustii
i«

dienfibeltra t wer e .

den, fihließen sie dntt Lichtihres ei-
genen Veständniffeo.aus. Neue« Ide-
en stören sie. neue Einrichtungen er-
wecken ihre tliifigunst und neue Leute
machen fie mißtrauifckk Jn dieser
Verwirrung brtrachten sie Fortschritt
als einen Strecken, eingeicichteh um
sie zur Arbeit fitr ihr täglicheo Brot
zu zwingen. "

Es giebt eine Biagendl)ooepiie,
ebenfalls eine Uebers, klärte-kli- Ge-
fchlechtddispepsih alle oon Ueberfrbhs
nung oder Piiszbrauch der natürlichen
Qualifilutionen her-rührend. Auch
giebt es eine»Geist- oder Seelendid
pepfie"—eine, dir. Folge der Se1bstlie-
be, dir. andere. der felbslsüchtigen Lie-
bekheidep Wißt-tauche, nicht in Hur-
mnnie mit dem natiirlichen Geieiz
oder der Gottheit.

Ein Kirchcnniitglied zu fein u. ei-
nen heiiiilicheii Groll gegen eine an:
dere Person im Herzen tragen, ist ei:
ne verkehrte Jdee vorn Christeuthank
Das hat Christus nich: gemeint, als
er jagte: »Liebet einander« Versu-
chuiig ist das, dem iolrerliegem wenn
wir zu schtoach zum Widerftehen sind.

Wie die Klage deti Unfriedens barsch
auf die sensitioe Seele fällt, so zeugt«
die Klage der Verzweiflung Schmerz
und oftmals Entsetzen, je nach den(
zum Auodruck gelangten Leiden. Sol-
che Bibrationen haben dieselbe Wir-
kung auf-die inneren Sinne, toelche
unharnianifche Töne auf das Ohr.

zu iegei oder ein Uiifall »«
sznschmeik oder gefährliiig

Wenn ein Volk. eine Gisciietnfchirft ges. Attgetiehmss U«
oder eine Familie zu koiiieroatio wer: des erwarten.

«Daß Mitleid eine Schmerzlinderung

isfpieleL Das Einfluss begteiteRa

ist. wird bewiesen« in heil-ein, im
Thier- and Menschenleben gegen ihre
Lieben, ioenn dar·- Zeichen der Noth
oder der Schrei des Schmerz« gege-
ben tvird-—da6 Thier instinktiv, die
Mutter in inicllsgrnter Weise. Die

»Hälfte des lltiirirens voii Krankheit ist

angewendet. So kann alles Leiden

Gegencheil ist oon dein, was rein, un-
riaenniihlgoder arreeht ist. Wenn sie
vie Vernunft bebe-tschi, wird sie zur

Vesitierin oder zu sogenannterBefess
frohem-ein kranker Geist, welcijer
eines moralifchen Arztes mit einem
praktischen Verständnis; oon der
inenschlichen Natiirjund einer Kennt-
niß, moralische· Lehren anzuwenden
besitzt, die dein Patienten in pisseiii

tien Dosen eingegeden werden mühen.
Wenn der Geist fähig wird iider die
kleinen Kummernisse der Welt sitt) zu
erheben, wird er weniger Sclsp ierlgi

skelt finden den Forderungen der Stun-
«de nachzukommen.

Jede finnltihe oder felbftiüihtige
Fröhnuiig ist ein Gedanke oder eine
That negatio ausgedrückt und dringt
uns der Thiersphäre näher. Dieselbe
umgekehrt durch Selbftverleugnung

oder anwillkommrner Lärm auf dasszuriickgetvielein führt aufwärts und
Nervenfystem haben. Beide ftören
den normalen Zustand unseres Lie-
tvußtfeinö Wir follten aufdas eine.
wie auf das andere auftiaffem Die
Seele empsindet Schmerz, wik der
Körper. Je näher wir zu der Mate-
rie leden, desto mehr spilren wir ihre
Einfluss« Den Geist die Materie kon-
trolliren, hängt von einer Willenskraft

belohnt mit einer Wahrheit. Der
Gedanke verbunden mit der That bil-
den den Willen-stimmt; oder nega-
tw im erste-n Fall, positiv iin leis-irren.
Wahrheit ist folglich nicht eine Sache
des Verstande-s, sondern« eine Sache
der Schötifunzoder Entwicklung, das
heißt, sie muß verdient werden.

»Klagelieder find zschnierzlich anzu-
I

k .

unter der falschen Inspirationder Iris-»
   
 
 

gute Aufioari.i·g, Mitleid praktisch«

sie« «—

.
s

Liliedas Verständnis de« Säuferf
 tigen Getränke lchionch wird» fo vers

fällt die Kraft des Seldftherrfchers
»unter der falschen Inspiration de«
snniaßung Vernunft und Kraft vers»
einigen sitt; in der Suche im Vergleich
zu Jein Bestreben, berechnet für eine
itußerliche oder »materielle Wirkung.

» Jntuitioe Empfindunglkraftvermin-
dert im Vergleich mit jeder von diesen.

Thieriiches Gefühl und Regung

Ent-

Gefiihl und iYe Regung ein-s Im:
halbes-es iji sie höchste Form der
Selbsioerleugnung.

Eine« Verbindungmit der Wahrheit
oder Ursache einer Sache kacin erkannt
werden an der Befriedigung,die sie

erzeugt. Wenn fir Freude, Enthusi-
asmus oder Eutziicken hervorbringt,-
ist sie gefealich und richtig. Wenn das
Gegentheil diefer Einfliisse sich als—
Folge einstellt, bedarf sie der Uederlek
stillg-

Einer, der Schgieichelei oder ein
anderes geiftiges Reizmittei braucht,
um im guten Humor gehalten oder
zum Wohlwollen angeregt zu werden.
ist noch weit entfernt von der Sphäre
der Liebe.

Jn dem Mitgefiihl liegt Heilkraft,
iole bewiesen wird durch dasThiers
und Menschenleben in feinem ersten
Impuls, wenn eo den Schmerz« oder
Nothfchrei seines gleichen-Ort.

met-ernst ans Piychic«irsiqye.
Handlchrift-Eharaltetbeskisreibuiig.
 

 

  

 
  

  
  
  

  
   
   

 ohne» «» iich to«
im ö g »’2·i elf-an mich Fanden. «
’ f   fW t Poiiih Nein:

,

l Trank-weissen«
Ins: vorerst-insta- seit.

. (Fortfey"ung.) "

  

sTranre gefallen ist, wird in die Höhe
gehoben nnd zwar so ist-di, dass leistedurch Mitleid oder Liebe geliudertineutralisirt durch die Gegentheile—-l,zgßk—ghek»» Tisch, when» »Hm;-

·wekden. und derjenige. der die. Liebr.Geiftbildungund Mensihiichkeit-—er-
besitzt, kann sei-i eigener Arztwerdem zeugen einen positiven Willen.

Eine Lieblingdfitnde mag ei« Ge- haltiainkeit ift die Folge von beiden,
danke oder ein Wunsch fein, der das« denn sie neutralisiert das thieristhe

-flieg"t es ins Kabiner. Auf · unseren
Wunsch und auf den Ruf »Man la»
voniinir beschriebenekshiitsznduien eitiU
dem, weißen Vorhang« des Koblnuiss
und nach wie von innen beleuchtet-»

tritt heroordie fchöne tind inajesiätts
five Gestalt eine« Position-s, weinte«
ich und meine Frau sofort olg days-«
nige des-Glutin del Bianco erkennen.
Die zwei neuen Sitzursaegåfiebetrach-
ten mit Entziicken diese herriiche Oe»
stalt, die von ruhiger Heiterkeit ; und.
eigenem Lichte« strahlt. Indessen
fällt auf die Gestalt auch ein dieser,
der oon ihrer oollig durchleuchleteu «

linken Hund ausgeht; diese Hand ist
gegen das Llntliv des Phantoius er-
hoben, toährend die rechte den Bors "

hang hält. Da« Gesicht ift zieniiich
dunkel und oon schwarzem dort sum—
raljiutk das schwarze ilugesifi lebhaft;
da« Hauptiift o.n einem schön ungr-
orbneten weißen Turdan iinifitflefns
gen; ’I»le ganze Gestalt in; einen künft-

Gegen Einfendung einer Hand-« ierifch drapierien weißen Mantel ge-
fchriftprobeund 12 Eis. Charakter Mut— UVIIIVUIC Es» Mk! II«
und Persönlichkeit gelesen.

klusfithrlichescharakterbild50 Eis.
St. Dem-set, Gram-klug,

einör Pserneigungund ziehtjiih zurück.Iofdiefe« anmutige iiisds ungezwun-
gene Leise erfihetnt Glutin-dreimal;-
das let-de Mai-ruft er; non-uns. das«sitz-upon, Bilde. aufgefordert: Viva Dtoi i.

.

»
»

- «
s

  

Altar. Ernste, «

Da« Medium, das aufs neue in

Gras« erneuert sich dag schon früher

leuchtenden Kreuzeznwvelttjes til-er «
«

"

erscheint. Dieser Vorhang wärt-nass- «

dann schiebt er sieh cuf der Seite ·

Majars zuoiick und aus dein Kablnet «

 



 
»Li(l)tfltol)leii« «

«- Emukint jeden sttlicuvoib se.
see-stigma- -·- ,

Blitz. Gesichte, i
seit Bann, Rebrailkms

F· , .

kldonneineiittorei
li i sa- iis seist· zu sei-blies.
I! I dei- essit denn-d

«
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l tiicu im- i nsesak m usin- kiak stell.
i ins« o« 4 »wenn· so kein« jsois use-te.
i lass« n« s nennen« se: war· »» «·-n.
e nie-n» i« s ils-»in d» koste( o» mai-i.
I tiictkss lar- maiiiui r« eoiiiu z« sie-sie.
o isten-- w l see-i( cis-i «« a» «. .

s nun»- iar .- niqailss zum« «« skesie -

s last-es« «« ei namens« eines-·»- . »i- seien.
wissen» i»- i nat-te uns« ji«- wann.
U) litt-list Itlk I lttitltlkts YI M! III.

«ia Inst-»; nn- is man-f»- 0 s) »«- spare.
 

 
um» kwiiisssrorsnix «« in·- u-.i tatenlos

taki iu esse« f« ins» n» one— nun» las-sama.
feel-jun spitze« «« am» s» we· u» sen-nai-

iii cui-»« je» aeae-k«i»i»---
TsesasOvi- vlin »ein-c· es«

sau sagst-ein» as ewigem-at«
Zslslttklsfslslttgitiigett sit« ttt ils Clttsist tits-

zinsaiaes s» seien-ekelt» «»- -i-- mise- se

sangen-ein· ges-am weisen.

Vctlcfssckl II! dlttlfih tistl r« Nil-til« Ists-OF
sey-q- --is «« lenke» neun» »l«»-.-.,i.

sen-using»- sni ans« a»- zknlan s»- fees-Ic-
satte-lud

  

 
 

Is-·-"e-"··;·" ·

bitte orr Post· oder Eroreß Moneo
Order ais den Unierzeichiieten zu feu-
dcn. . blau. iioizizlcb
Wiss-e Futen. Noli-suecica

Während wir dieie Ericheinung
iehen, hörewwlx fleto zugleich das
Stöhnen des leidenderl Medium« im
Kabiiietpdao uns jebt den Besuch
Sohn Kingo ankündigt.

Jn der Tat erscheint bcild darauf
bei: bekannte Schudgeill der Eufsdio
Poladino in feiner Riefeiigeflaltsderen
Koniuren durch das weiße Lichh in
dein erlitt-bit, ishr d.ullich hervor-
treten. Lliif feinem blaffen Anilin

- ifl kxine Spur von Bart zu fes-n; er

orleninli gzilejizks
TUTTI;if! indes weniger

 

  
Eis die, welche ioiranGiulio efebew me« DIE« Hammer-««
Er geht nnd kommt wieder:
kam zweiten Male erlaubst,rukauch
er: ,,Vioa Dio!«—feinr langen . ,rnie
wie zum Segen gegen uns ausftreckedg
Ver gleirlje Ruf wird noch zweimal
an oerichiedekientlistssklkvM? sit-»New
gehört; einmal hinter deiii Malo(
und einmal an der dein ilabinet ge-
grilliberliegenden Wand.

Eine tiiidlirhrSliiiiiiieruft; kfzaoal
Indus« Eis ift die Stiiiiiiir Heiland,
ded hingefchledenrn Tdcltlstlcslls des!
Koiniharo Bruffi

Der Delikte, welche das slind fragt,
ob ed deii untröfliichen Eltern elrcaä

zu lagen habe,antioortrt die Stimme:
Einen Gruß an Partei! Moos-P«
Und die Frageilcllerin wird wieder:
holt gekiißt oon dem fltlidifclfenMånd
chen der klciiieii Linn, welche firh be-
iufiigh die Dciine bei der Kost: zu
nehmen itnd ihr driel Haar neckifch zu
zrrzaufeiu Dann iiut den fluidifchen
Hündchen das Dann: Bennatio fidei-
aieinix laß: d« items Wesen« oicie
fiiffe und lebhaft« bändellatfchen
hören, wenn man iuftx »Mo- Dis-I«
oder »Viua Marias«

Die ikraftzdcd itlkcdiuiii reicht nicht
mehr aus, um eine neue Materiali-
fatidn zu bilden,die denjenigen von

Glulio und John Ring ähnlich wäre;
aber mein in dtefea Dingen wohlge-
libtes Kluge erkennt gleichivohl eine
Gefkalt in oon sftralkirht glänzenden
weißen Gewändern. während die
sbiigen nur einen fliichtig erscheinen-
den Glanz wahrnehmen. Diese Ge-
fialt ifi iii einen Mantel gehüllt, den
fie gegen unt! hinfirelchen läßt; jeder
der es verlangt, fühlt diese Berührung

fühlbar wenn qua- nicht sichtbar, ma-

Jerialijiert hat. -

’

». lirdkoft die Damen, kann aber nkcht

hier weder Betrug noch isollucinalton
oorlag. « ’

-

» Jeder Mensch befidt medic-le Uns«

schon brauchbar verwendet werden«

   

zurückführen, naturgemäß zurückfüh-
ren wills-n, denn fie irissen eben nicht
mehr« nicht besser. llnd daß die
Jrreiihääser immer gefüllte: werden,

macht, wenn er will, daß ihm eine·
Tit: aufgemacht werde. fluch meine?
Frau filhlte diefr Berührung mit dein·
felben Gekos-folg, und sir weiß. daß es»
Bild. de· klein: est-Johann, fein man«
der und unlängft durch eine III-rathen.
die nich( zu heilen war, enlriffen
wurde. Wir flehen hier oor eineiI
Phänomeih über del-sen Wert lcti kein
ilrteil abgeben will, da ich dies der;
Wissenschaft liberlaffh Es ist nicht!
das erfie Mal. daß fich unser Bild«

Ei· httpft dem Major auf die Kniee,

während fie les! mehr geistiger wer-

den,
Während die Maiiifrfiationemwel-

che fich frliher hervorragend mehr
einen physikalischen Charakter, wie
Bewegen von Gegenständen, starken

LsiiopflauienKörper-Erhebungen, Likht
und Köroerfchelnungen u. f. w. tru

gen, bewegen flih dieselben jetzt her:

bis zum Doktor gelangen. Das liber-
aus kluge Tier hatte, als es am Le-
ben war, verschiedene Spiele und
tilinftc gelernt, zum Beifoiel auch,
mir niii den Pfoten den Kopf zu rei-
ben, wenn la; lhin befahl, »den Herrn
zu kämmen« Nun wohl. genau« die«
les Kunftjtiirkrn übie er am Wider,
wie an mir and; feine Herrin— aber«
versuchte-er mit den Pfötchem die er vorragend auf geiiiiger Ebene: wie
um ihren Hat« legte, zu umarmen, idem-den, pellhdreiy Intuition, Jn-
wad ihn ebenfalls einst gelehrt worslfplration u. i— WU

den. Hieraufhören cotr das Händi Diese allmählige Veränderung hält
use» ziemtich sang« an« Vorhang der. gleiche« Schrilt mit des! geistigen
Kabinett kraden, too der llnfichtbarekzortfchrittenin der Ausbildung der
ihn( durch den Mund des Mediumd in «Menfchen; denn der ganze Organis-
frlimeichelndem Ton zuruft, er falle I wud des Menschen geht auf dem na-

jeßt ablrifiew Bild grüßt uns mit tllrlichen Wegsded Fortfchriited und
· eincm foooren »Wau!« und löft jichssier Entwicklung einer Verfeinerung

Vergelfiigung entgegen. Wer die
iiiidlich schweben noch eiigfgr Llclzi Gefshichte der Mediem die man frålter

ter durch die Luft; dann mo en unssmit dem Namen Hexen« bezeichnete,
einige leichte Klopflauieim Tische, dir « näher betrachtet, wird Juden. dtsß
Sidung zu fchließem Wie Kette wird ) diefe Behauptung eine begrfindete ift
aufgelöst und das Licht Ingeziindeh und logifch weiter folgernd zu der
der Doktor uirterfuchte init uns das Annahme berechtigt, daß die Zelt
Medium, dcio jedt aufroachh Das

»
kommen wird, ioo alle Menfclzenmehr

war der Schluß diefeo fchonen und « oder weniger im Stande fein werden.
lerreiäien Abends. "

« init den Bewohnern der näclkftem der
DberflcorloBallatorr. geistigen Lebenöflufe fo ungehindert

Wir wohnten der oben gefchilders und bequem zu verkehren, wie es.
ten Hioong bei ond find Käfer. daß lxutzutage unter Menfchen gefchlehq

denn ihr Hetlfehrm ·Hellhören. das
fEnwsinden der Miste oon· Grill-beten
«mit vollem Verfiäiidnlß oon ihrem
Charakter, Wunsche-i und GedankenI

Gurts-sung folgt) die fie uns übertragen, erreicht eben.
»- --«·- »s- i ·

-

Aussssssssssssssdsssssssssssss ikåilåslässkmsksksfåislnkkbIII!
erbung einen meiner höheren, feineren-
Grad: foiidern ca wird auch ganz be-
deutend durch darimmer mehr-im fich
greifende Verständnis oon Telepathie
UdedanlentiberungfDhonotismuound
Suggefiion (Gedankenbeeind(urkung)

V« Vjkjzp jzgzch if» f»
»

gefördert. und wird es noch viel mehr
sin medialen Tlusbildungszirkeln die
in oerfiändiger Weise geleitet werden.
Mediumitäi ifi jedoch kein Geschenk
einesberjönlirlzen»Gott-s, der nur

hier und da einen Menscher: mit einer
solchen Gnadenbezeugungbedaajt ha-
ben foll wie ed· noch fo manche
mediat oeranlagtekilsekfonenglauben,
worin fis auch noch oft von felbfi un-

misiendem fich noch in orthodoxek
Dunkelheit befiiidendr. oder «liigen-
halte, ieldfljükhtige Zcoerke verfolgen-
de Geister« unterstützt-werden. Solche
Annahme und Angaben Ledirrer
fchmeichelt natüilichmanche Menfrhen
auf das Iditcbfth regt ihre Eitelkeit
und Dummflolz aufs Hdchfte an,
denn fo ein befanden!von Gott Aus:
gewählter zu fein, ift ja keine like-Mig-
kelt, darauf hin können fie ßrh fchon
was einbildeth Manche die wir
kennen lernten gehen fogar ioioeit zu
behaupten, sogar mit— Gott oder
Jesus oerheikalhet zu fein. Arme
bidauerndioerihe Gefchiipfel Jijre
Eitelkeit auf der einen oder ihre großellnwiffenheibauf der andern Seite
find die Fallen geworden, in denen
sie sich feldft gefangen hoben; oder die
ihnen oon uicwiffendew lügenhaftem
ruckfichtslos felbftfüchtigen oder boo-
haften Geiftern gestellt wurden.

auf.

Plojor G. Bennatif Iiina Hallo-

lagen einer oder der anderen Art, je«
,

doch nicht bei jedem Menschen find;
dieselben frhon foioeii entwickelt, daß
fie im Verkehr mit geistigen Freunden .

tunc-en.
·schon naturgemäß fo well entwickelt.

daß fie nur des Zufacnmenireffeiis
mit den rechten Elementen und Ber-
bältniffen bedürfen, um thällgin Kraft
treten zu können. Sie bedürfen nur

des rechten Funkeno um zu einer be:
wußten Ihäiigkeit geweckt zu werden.
ZunrBeifoiel bemerkt man oft, wie
Personen, die ziiiii ersten Flut«einein
Zirkel iiiitfihew ptollliels mediale An-
lagen fo ftark entfallen, daß fie oyn
ersten Augenblick a« Boilchaften ver·

niiieln kocinen. Tiefe non waren

naturgemäß reif dafür, der Person
unbewußt, oder doch oon ihr unbe-
achteu haben fie jction -lagere Zeit,
bei Vielen sogar fchon Jahre oder gar
eine halbe Lebenszeit lang, oonlninds
heit an, ihre Thcitiglett ausgeübt.
Wie mancher Menfch ficht oft etwas,
was er, vom Soiritualiomus nichts
wissend, als Einbildung, optHkhe
Täufchungen oder dergleichen ver-

wirft, nnd doch war dies nichts oo-

dere·s, als das er vermöge feiner Ine-
dialen Anlage mit der Geisterwelt in
Berblndunggetreteii war. —

«

Gehen wir durch die Jrrenhäufer
dieses Landes, fo finden wir, daß
mehr wie 50 Prozent der dort Ein-
gefperrtoti in ihrer inedialenAnlagen,
die oon der großen Menschheit, vonim Gesicht.-—

»Die Pfoten eines Handels« ruft
Caoallere lkiennaliaus. Alle horchen
auf und vernehmen deutlich dao Rel-
ben-der Pfoten eines Hundes; ed

«
ist

die bekannte Welle, wie der befte
Freund des Mrnfchen sah bemerllickj

Nein, Medlumllät iftkeitoGefchent,
kein Gnodenauozeichnung eines per-
sönliche« Gottes zu einzelnen Perio-

den Aerzten und sogenannten Sach-
verständigen nicht gekannt find. dort
hingebracht wurden; da fie dadgeiftige
Gebiet, die geifiictr ifkakur nicht ken-
nett. Viele auf Störungen des G» wickelnde Anlage in den Menfchem

immer mehr folcher gebaut werden flündniß der dabei zu beachtendenNa-

·müffen. ifi leider ein, iunter folrljen lurgefesr. unsern Ilnfirengungeih
Verhältnissen oder llnkeiintniß oon Umgebung, Berhällniffe Denken,
Seiten fog. Sachverfiändigeiz lrauris Ihun und Leben; ebenfo und noli-i
ges aber nichld deftoioeniger wahres mehr fo wie bei allen andern Anla-
Zeichem oon iniiner größerer Mediu- gen, welche Menschen besann; denn
litätaudblldungunter den Menschen. fie iftuon höherer geistige-ter Natur,
Ilkedialitlithat ed zwar immer geges als dirfe und ift Natur-Geigen un-

ben, nur waren die oorhcrrfchenden terworfem die un« bisher noch lehr
Grade derfelben,ande«rer,mehr grobes wenig, faft garnichi bekannt find, aber

rrr phyfifcherslrhgaben sich mehr auf mit jedem Jahr beffcr erforfcht und
der ohhsifch—materiel·len Ebenen-nd, verstanden werden

neu, jondern eine natürlich fich ents h

hie-no, eines ohofifchen Körperlbeilo gerade fo oiel oerfchieden in ihieii

—— 
llih und wilieiiskräfttg bemühen dies
zu oollbringeic fchleiht und nieder-«
ziehend bei bestem: weisse es nicht
thun; denn in Folge ihrer durch nie-
dialsklusbtldnng immer fenfitioer
(empfänglicher) werdenden Verfas-
sung, find fie ans« iinäier keiihier oon
Gelfisoefen zu rontrolliren und zwar
immer am Leiihtefien oon der kklaffesp «

Gelder, mit denen fie, in Bezug auf
Charakter und Molche, Qif gleicher ·

Stufe flehen.
»

»« «

«

Es liegt also» aus: hierin la der
Hand eines jeden Ecke-rissen- oder
fich als Medium ausbtidenden Per-
isn ieiosneaielietn viele: oon-h-
ung bedient. war la· ein Vermittler
fie fein will. -

.

Da« veriänlictje Ist) des pienfcheii
hat ftets und in allen Fällen ftlr fla-
elbft aufzukommen. denn gleichoiel

mit welchen Anlagen oder Fehlers
geboren, ift es unfere Pflicht die erl-
teten zur höherer— Ausbildungund
Entfaltung zu biingeii und die Les«
teren zu obern-laden, dazu isi das»
Erdenleben« benimmt, fttr jeden; «

denn Keiner ifi oder kann feTh ler-
fret nochoollkoninoen fein, da
sich alle« in der Natur in» eioeialsss .’
stand der Fortentwicklungbefinde ins—
de: Sie-nich means« kein mach-i-
niarht. »« ,«

Wie oft erhalten wir Zufchrifkku
mit dem Ausruf: »Wir. kaiiu fch
Medium werden, ich mit-bit fo gern,
eins fein.« worauf wir nun erlitt-
dern Tonnen, daß eine Ausbildung»
nur der inedlaleirAnlagen. ohne stets·
zur lelben sei: deuk Charakter! aus'-
zubildem den Willen in der-Haftung
des Guten« nnd Reinen zu Wirken, al-
fo auch da« Seellfihgla uns zu «-fo·-
dern, dazu« lich dfei iidlhigeu Senat-».-
nlffe aufs-offen,zu oergtelideaii mit«

seien, wie die Drganismen der Men-
frhea derfuiieden find, abhängig bei

"ibrerfEnkwlcklung und Iusbildung
spoon Tieres-uns, unsern( eigenen Ver-

Gleich wie auf allen wiffenlfchafts
lichen Gebieten durch Erforfchungem
Experimente und VrobachtungenFort·
fehritte gemacht werden, gejchleht ed
nun; auf dem Gebiete der Mediuinli
tät. Taufende find bereits un diefer
Arbeit des Forfchenh und ihre Zahl
wächfl init großer Gefehwindigkeih
Immer mehr lernen wir kennen, daß
wir im Stande find, die Ausbildung
inedialer Anlagen in uns fchneller zu
fordern, wenn wir uns in diefer Be-
ziehung Milbegebt-i, oon dem bisher
Brobarhteten und Eiorihten da· zu
lernen was nöthig til, u. daß wir on:

auagefest auf Alles was während fol-
cher Hlusbildungszeiloder Ausübung
inedialer Thätigkeilgefchiehhgegeben
wird, wie ed gegeben wird, und wo«
man dabei empfindet. genau Llcht ge-
ben. Am Besten wäre es, sioenn

recht Viele alle diefe Drob-zwangen,
Empsiiidungen in einem Tagebuch
nlederfehreiben würden, damit dir·
felbeii später, nach Jahren, zur all-
gemeinen Gelehrung verwendet wer·
den können; denn. wie wir frhon ein-
mal fagten, ift Medialiiät unt; ein
ganz wenig bekanntesgeifligfeelifches
Gebiet-und doch bejidt fie jeder
Mensch.

·

irfloßen beini Jorfajen auf dein-
felbeiy auf Schwierigkeiten, oon

denkt; wjaii oojex kzlne Ilhguoo - »»
und der leicht dard er hingebende
wird oft, wenn ihm siedend-risse.
auf-aussen, nur zu sehr geneigt fein,
dir Flinte in's Korn zu werfen, a. ent-
weder Ollleo als Schwindel oder Ein«
bildungzu denn-isten. Allerdings .lfl es Schwanze, daß sich bei Ins-»»
llbung von geistiger Mediuinität dass«
si- dss eigene Seetiiche des Mein-Engl
mir hineinmifihh auf Fragen Inl-
worten giebt, oder wo der Hacke Ein»
fluß vom Fragenden oder Mitfisern
durch das fenfilioe Medium fich gel-
tend macht. was init den Wünschen
oder Anfr.Aåi der Betreffenden über-
einstiminniroydemaber vielleichtganz
unrichtig ist Sehr traurig jedoch ifi
es wenn ein medial deranlagter
Menfrlh der als Medium fungirt,
felhft eitel, gefallfächtig eins-bildet
ond nicht ganz wahrheiisgeinaß ist.
Die Fallen die er ftckt irlbftdacniifielly
find unzählige, tief einfchneidende
und die Berichte. welche durch ihn
kommen fehr häufig oon gleichem
Charakter, dem Uefed der Anziehung
oosn Gleichen gemäß. Nur zu gern
bereit sind Geiftwefen gleicher Denk«
ungöarh ein solches Medium zu be-
nutzen und ioenn daffelbe auch gute
reine Schußgelfter zur Seite hat,
weickie sieh beinuhen es auf einer gu-
ten Stufe zu erhalten, höher hinauf-
zugehen, Gutes. Wahres durch ed zu
geben, fo werden fie doch febr oft
darin durih die eigenen Schwächen
des Medium« gehindert, durch welche
Geiftern gleichartiger Gesinnung.
Einlaß unt« Tontrolle gewährt wird,
gewissermaßen die brffere Controlle
fo lange verdrängt, wie die Schwächen
iiii Medium die Oberhand haben.

Nil der Ausbildungoon tlliediulli
tät fiellt sich ouch eine immer größere
Sensitioität bei den Betreffenden ein,
welihe wie ein zweifchneidiges
Sihioeri wirkt, gut, erhebend, wahr-

eitsgeioäß und belehrend bei denen,
welche viele ihre Scbioächen über-
wunden haben, oder sich dorh ernjls

slußeiilrlir. fchdne saiieazcqstrri is »

Dämmer, alfo einen ausgesät-M« «

Organismus-bat. aiikpdejat die "

«

gis-s. m;
,

sum«
wen! aubfretemksbhl szuiji
neuer-zu;- liochiieiizsp im. »—
helfe-hinsinkenki- .gig-ag-.,·.» , »

«

ter. ein lliicotffenberoder
ter darauf,Losoa"ukeii-wikd.·i3due7fichsp .

 

 

oder brffer gesagt deesikssstp den er«
darauf hernsorjsrlugkaiifddftzsahsrerf ,

’

spie« Gen-»listi- ameiaieiiigsp «

ausgebildeter Msdlutuflhrifi., »

dieser Benutzt-f: beffer verstanden,-
dann we den wir Menfcheu aus; km .

Stande feiiheinendefferenzuoerläffis
geren Verkehr mit . den Bewohnern»
der nächsten Lebensftufe herzustellen»
auf derenperiihke wir uns zu allen» ,

Zeiten oerlaffen können. dann sonst-ein«
ioir oiel aus dieier Duelle streuen,
dann hören die vielen, fo irre leiten-
den Wirderforilihe mehr auf, »die ges
genwärtig .deii Fortschritt unferer
Sache fehr hindern.

Aber wie in allem Indern fucfse
inan die tlrfacheit auch dieier Miß-
ftände nicht bei Llndernfnicht bloße-e·
halb, nicht bei einem persönliches(
Gott, oder Teufel oder bei« ds- Iei-
ftern, fondern in un« fetbfL ··Ei« qui-e, wahre· offen-links»
geistig-s Medium zu fein, ifi eine«

»
.

fehr hohe, schöne und lehr verant-
ioortliche Aufgabe, aber fie verlangt
auch große Selbfttlberkoinduagx stil-
lenskraft und Ilklffenund je mehr die
Menschen auf foleher Bahn oorants
schreiten lernen, defto vollkommene«,

Mediem werden ans ihnen werden,
bewußte ond unbewußtr.

Max Seligke-
,.,s»,«..,.

Herr J. S. Scarteti inCansifidges
part, Moll» if! zum Soeztal - Miffios
nor des Nationaloerbaudes fttr die
Neu-England Staaten ernannt wor-
den, und tfi bereit strengem-als mit
Vereine zur Abhaltungftir Verlustrisi-
lungen in dreien! Diftrikt zu treffen.
Ei: ist ooni Maffaihufets Staat-ver»
band als ein feiner Plattform Redner
und Medium einpfohlen It

Macht. Longleh
Sekretär d. R. S. I. e

«

 

eine-i Pia-to, weiss-deine glänzende "

v

darum zukommen. wie die Mußt-»« .
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   ttl Salt

Als Antwort auf unsere Ilussnrderung in No. til »An die.
Spiritaaliften in Salt Lake City« veranlaßt non Herrn EtnilSturz da Ist,
sendet an der bekannte vlattdeutsche Dichtee O. M. Bein, welcher zur seitte City weilt, die naatfolgenden Bette:

«
Dat nteer en gaben Jung, de nehin dat all op sitt;

Ein· Hain-net.
lchtls

Un dc«ii Cichtslraljlenschriivezl
Dat toeer je fitrchterlL toat Se non uns nermodenl

Dat kumint eens Iourtll oår, as roenn Se uns anhaben,
Mit Se de Höll to drein, uns friindli intoladen, «

Jn Pich un Zweoeldump int glsni Fu: to droben!
Sajulln S« uns in Salt Lake Will) so gottbergeten finden, .

-

Son gotiioien Vereen man! Dittsche hier to stunden? «

«Wat is en Spieitualist?—en Minsth de garnix gltint,
De op teen jüngsten Dag un teen Getöse: tönt! ’

De altes toat he toeetssegt he, oon Geistern lehrt,
Womit he, just as tot, mit Mit-ich un Miniat verkehrt!

De hört un sucht tin-fühlt, tout Christen sodteln nennt!
Inn Hcxenpack dft ward je kktisigcun nett-rennt!-

De Düioel mag se haln, tat uns en Kett; doch slan,
Jn Eenfalt un in tlnbathtnah unse Karten gutwi-

Dak’s jiiinmer both toat Nies in de Gelehrten-nett,
Dat is je dull to warst, tout matt fitr Fragen stellt! - -

Jst altes dummes Tag, inat uns Perseotee lehrt? —

llns ganze Wettgefchicht is garteen Dreernl toertl1?
Is unsc Bivelboot ahn jedf WetensthopP

De hoazgelehrten Kerls de laiht un spott darool -

Wi toeet je both genau, datßoår sitßbufend Jahr —

De Welt an ioat darin, non Gott eeschaffen war!
Ol Adam roeer de Erflj do Eva sin lutj Fu;

Un all den annern Kraut, tneer alles dar in«n Nu!
·

tins Herrgott hat ie siiibst fdr uns de Bibel ichreben
Lin ganz genau Bericht von alle iliunnergeben!

Uns Prefter legt dat at, dat alles toahr un gut;
Smeet Gott den Adam nk ut’t Paradies herni-

Weern ok de Minschen slecht un siechter noch bunt-as;
hebt tot, tnenn inan’t delikat, noch garteen grote Plagt «

Denn, toeee de Not ok grot, ioeer ot be dolose neeg —

Un jeder flechte klllinsaj gut! en Erlöses-· teeegl
Gott schickt sin egen Sau, de« dltßtjåe anfe Schuld, «.

Wi tönt form jüngsten Dag un troft uns in Geduld!
Werd ttial de Sünd( to oel un as uns dtink to rot,

Basel; iosuns enfach rein in Jesu Christi Bl tl

Das kost man een Gebet un Gott nergiot uns gliell
.

Vellicht nk noch bito kann dat en Dahler toften
ist«-An Becher, Ia dat höhnt, datWt den Thristenbossenl

Nu hor son Soirltuatistl de hochgelehrten Lild
hebt busend Bote: streben, de on toat anners bild-

Se legt. dar’s gaekeen Gott dass-til,as tot denken!
De Its-sang non de Welt kann aarkeen Tied besass-Zinkens

De End, uns li’i Planet, en Sandlorn in Beogliel
Te« grote ll vers. to’t gute« Wtlteltkiek

teiltnah Millionensub-It. oellitht nahitpilliom
  
 

 

 
   

« die ntoderne Wissenschaft geleistet hat, .

- zu sehen. zu hbren und zu betasten

sp statt fünf Sinne bekommen hätten —»

 Genusses-·,
.

I» se; sum« st- nn Ue- --« is· tm.
is« -

«
«

- til '

Dieschrantetibejrsinnesont-sung; ««

L -—-k «

Baden gedßten Dieuftem welche

gehört deren abionderlith lebhaft«
Darlegung be: Thau-use, daß u n J«
se r e Si n n·e in ihren Leistungen
äußerst befkhrantt sind, ei-
ne»Thatsathe, diHfitr unsere Unter-f
suchung der Mit chteit eines unsicht-
baren Weltalls Ofttoichtig ist. Es
ist ein getnohnliiher und sehr natitrsjtichekgkktyakkybkismik state, was
zu sehen ist, sehets und Alles, toas zu«
hören ist, hören. Wir sind unser
ganzer Leben uin-«» die iiinf trei-
nen Fenster geroiihnt worden, durch
die alle· Entpsinbimgen kommen, und
wir bilden uns unvermeidlich ein,
baß sie ztnecketttsptethend find. Aber
es sollte die entfchiedenfte Hlastrengs
ung geytmht toe n, diese cöuichung
zu übern-i
es, sehr not-It aber auch sehe auf
Ltbtoege führend; its— daß ioir jede
Alle« selten, hoesn und drinnen, was

ist. unsere-kaut. Sinne nnd nat«
toas tnie haben, und das alleinige
Maaßfiir unsere årniliche Sphäre,
iie messen nicht dik- grenzenlosensreis
se, die weit, toeit iiber unser Erken-
nen hinausllegetu Wir können uns
leicht vorstellen. dass tote nur vier an-

 
 

 
 
 daß nach. B. der Sinn des Geruchs

nitht gegebensioorden.ioöre. Jn die-
sem Falle tuitrbetsstnir keinen Begriff
von riechenden Stoffen haben und ob«
gleich die seinen Ursachen rund uin
uns herum alle toie fest onrhanben

.gew·efen wären, todrden tote niemalsIeine Wahrnehmung derselben erhal-

 
  
   

  
« «. Ein: nie so tlitherlirhzasunseReligion!

»

:
-

"

v»Lågent»kani. ioat Inse Breite« irrt! · spspae www·
·

«
«

dgtoepjeiåoiyinb Vers: gnteheti
««-—.» «: » . s reist-nistet Hist-n.- ...-,;

Gesagt,seDsdxde lasse-stoben; nnd je nasse! Hase! see-Illin-aniuskssstisiimrssexnnwst IN« W
· sc · I I -

««

« tut-K« »Ist-on Geister« se: Instituts-ausziehen! M« «« V« wspsz
-

· Kern Jesus kutntnt

So oeisteit sotoiet fast, tot känt teen Betst begraben;
- De Körper geil to See, de Geist blldt jilntniee haben!
Js juninier unt uns her, nersdeht mit uns to fnacken

itn tot-d he mal inat lud. toaeb uns bat Gruseln packent
lln sehn ini em sogar un tönt em ok uns; hdrn, ,Kanttoi in ganze-n Zu« e·tn Rast« un Dag bei-toben;
Denn is dat Spötellrany denn fallt ivi op de Hure,

Jn Dummheit betveet tot, as roennt de Ditinel da!
Dar is de Enn at weg, ioat bnch son Geist verteilt,

Wenn he Verbindunghst", tout he denn alled melb’t:
En Gott on golden Thron, sonj as de Prestees tneen,

He: noch leen enzign Geist oo anner Siet dat sehn!
todt. von Sitnden to erlösen!

Dar scdeed ftl dat on full-n, de Gaben non be Boten
En Bösen-last on Stdn, den straft dar sin Oetoeten

De Sau» i--1zeini-k.-.ti,he: he tausc- aiisfketknf
,

Verdamtnt is garteen ern, dar is seen Ddllenbranld
De hellen Geister nehmt de bltsiern bi de Hand.

Nu hör son Geisteeinath man kann det Gruseln stiegen;
Kreeg rnan san-G st to sehn, kann man je ludhals fcheiegeiil

»

Te iümnier uin uns er, siitht alles tvat man deit;
Für jeden Fehltritt uns gliek op the Glieder sleiti

Uns op de Fingern paß touli in un uten Dies;
·llno jummee commanbeettun in de Dhren paßt—

sp

Nr. tat uns unien Gott un unten Jesus both,
Dartnit iilnd wi bekannt,de fund uns gut genogl

«Looo tvi denn ol mal blang und inarb be Sünd! to groth
holt) anfe Prester uns fiir’n Dahler »ui de Noth.

De
 CZLJJZLZ sein«-pp.-

Vartuets ob« Heiratds - Gestalt.

« Diitsrhen in Salt Lake City.
Bekanntmaatunw ·

tllle Gelder, Gaben oder. Colle!-
Ein gebildete-junger Herr (Mag- tionen fiir den Nationaloerbanty Me-

netiieusssnd Not-trotzt) iucht iussgeLdien - Heimat; one: untekstatzunggs
Dame tnit Vermögen um Heil-Anstalt
anzufangen. Adresse: L. Wende, 1647
E Fatjette Sie. Boltitnortz Ald-

-—«0—-’---
Snnuenbluuieu-ilbitio)eu.

Der Patentinhaber der soirituas
listisasen Souneoblumen - Adzeichnen

, läßt jedt wieder solche anfertigen und
tönnen dieselben zu den, in der kin-

· zeige an anderer Stelle angegebenen
Preisen, ioieder non uns bezogen
werdet« .

in echten( Gold anfertigen.
Be ellungen tnit Betrag und In-

gabe r Nummer«
Anzeichen, roerden oon uns protect.
besorgt.

fond mussen dem Sekretär zugesandt
werben. tnenn de« nicht birskt on die

jouthorisieten Mission-ice, die ein

nach dem Ottobee 1902 befisem be-
zahlt ro eben.
toelsirt elderfur den Nationalver-

bar in Empfang genommen.
Mart) T. Lauten,St

Jednch laßt er sie nur not-h Selretar des Natlonalverbandes

der Jeiltnagnetietnahseine senkt;
·

engen i. Snninattibnlistttus u. Hain·
Max· G·»»·» national« nnstofdttttiteichet 70 Hm

bei geiniinfchten

« Sinn ist, der einige Sensitioe zu Ge-

Zeugniß oom Nationalnerband datirt

Kein Inderer ist au-

dand in Empfang zu nehmen. Bei-
träge. große oder tleine werden dank: lebte-Erzeugnis einer gewissen Zu-

 

sollennichtvon siletn »was d e n kt
und« le b t geiftigb und tnoraliiase
Llusstrbtnutigen ausgehen? Und toars
unt sollte es nicht« einen Sinn geben,
diese zu entdecken und zu unterschei-
den? Mehr noch! können matt, die
Anfänge dieses Sinnes bereits thdtig
sein in unseren unertliirlirlten Gefüh-
len und Triebender Oknziehung und
Abneigung? und warum sollten tote
nicht sit-ließen, daß es dieser selbe

 
 
 

 
 dankenseiern und Seheeit gemach:

hatt« Hier befinden mir uns wieder
ander Schtoelle des Geisterlebens;
und es drängt sich uns die große Ver—
muthuna auf, baß toenn wie hinter
die Berbüllungen des» öroers gelan-
gen, toir Sinne d erst-indes, des
Gefühls und des Geistes entwickeln
werden, die uns befähigen werden,
uns gegenseitig in uttsereni innerften
Wesen zusehen und zu kennest, inie
toie tnirtlich sind. Seht: weise hat
Jsaac Tahlor gesagt:

»Die alte Philosophie tiahin oiee
Elemente an, oder vielleicht ein funf-
tes, aber toir zählen-jetzt deren 50
(Aum.· gegenwärtig iiher am) und
in gleichee Weise, wie wir fest von
fitnf Arten der Wahrnehmung spreckk
en, mögen tltir später tnit tot) oder
1000 solcher vertraut toerdenX

»Die Sinne, wie sie beider gegeti-
tvcirtigen thierischect Organisation
find, reichen in teineitpFalle weiter,
als uns Auskunft zu gebenJibee das

 
 

sammenseoung non Eigenschaften ober
Zuständen des Stoffes. So z. B.

so» Am» H» S« E· Da« D» C· nehmen wir Farben wahr, aber tojr
wissen (duech den Gesichtssinn) nichts
non dem Zustande der-Oberfläche des
Körpers, dessen irkung ist, daß sie

Goelsedung aufSeite e)

l .-»[
l
l

die, ich wiederhole "

  
 
 

« ktlliusilijnsiruitienten

      Ase-tat aspsxiiks .

Fu·natura« «» »

·
!

»bester Spieidosen
   

s- u- « c o «

- "·x»-iF.«F«TSH-LZZZI«.F1IFFM
S« Ubnnnenten der Li jtstkghley

 Mobileand return

Tlss Idol-e sfiecial satt-s aoti

I Gattin. Naht·

· Jena«-Rotte sauer-en,
»

.- - »Medium. -

list« Lairabee Str. nahe North Ade.
Chiron, sit.

see-n Friedens·Treppe
1113 Lin-bin tloe. «— chicagm It!

Willst, tiessetlitlseseliesdlots ««

tsd Desotisder
»in meiner oder in der Wohnung

von Patienten.

 
 

vattt Mantel»
«

.
III·

Delikts-r, Itagaetiirder I.
seinen«fchdftttger sit- eher«

· steinernes-impor-
clrketstseticsVerbinde-noli
lichen Zeiten.

»Zirkels, Brioatsißungen auf Gans-h.
tss Weit g« See» New Hort.
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 sit-« meines) «
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gen. ander; suritswetisw
sorindeI,S»toffes, wie nigin ed ge-
nannt hat, so gut wahrnehmbar sein
indge wie das äußere Ansehen; so daß
die specinstlie UrsaOedeC Dichtigkeit
der sjlitffigkeiy der Krifiallisatiomder
sersesungx Farbe, ·des Geschwulst,
der musikalischen ilnreglingen und
anderer Luft-Ende, Bewegungen und
Uebergånge des Stoffes. ebenso un-
mittelbar« wahrikehmbor find, wie
fest die weiteren Produkte dieserBus
ftiinde.... Anstatt nur auf das Zif-
ferblati der Natur zu sehen und die
Zeiger und Ziffern zu bemerken, soll-
ten wir zur Einsicht in das» Räder-
werk und die Federn zugelassen wer-
dem«

Die großte aller Täuschungen dem-
nach ist die gewdhnliche Tauschung,
daß wir Alles sehen, hören und be-
tastengwad seht-or, horbar und be-
taftbarfein mag; Die Wahrheit ist,
daß wir Nile leben wie an dem äuß-
eren Rande eines unergriindliaien
dteicbes des Daseins und daß alle un« Formen, di· des; Stoff annimmt, serlsksd by» »; Tmzg z« »» H; fu«-»F»
fere Fähigkeit« diesem engen, Ge-
Mkkkktiis AUSGPISE END— Wik liihs Efldchtigeren Efsenzem Jvelche in ih-'
len und wissen, daß über diese enge
Grenze hinaus ungeheure Kräfte und
eine Menge vomsegenftanden vor·
handen sindmdndenen wir nur ei-
nen ganz kleinen Theilsiiialzrzuneh
fähig lind.

Ju der nächsten Vorlesung werde
ich mehrere Erläuterungen dieses be-
grenzten Kreises unserer gewöhnlich«
en Sinne geben, i«oill aber fest nur
zwei sehr einfarhe Beispiele namhaft
machen. Wenn wir auo geringer
Entfernung nach einein blühenden
Strauch blicken. sehen wi nichts
zwischen ihm und und, er wir

« Fieihen seinen Duft; und wenn wir
darüber isehdenkenk iiberzeugen wir
unydajdkegauze Entfernung zwi-

».». sitzen ttjiiiiind un« von Etwas erfnutsein«-»aus.was .wir Der-nd nennen.
Die tsabesebeinlichkeit spricht dafdr,-
daß wenn wir diese« Etwas, die
Millionen slhwinaeoden Punkte des
Wohlgeruchd gleich den zahllosen
Wellen farbigen Lichtes sehen könn-

« ten, dieses flir das Auge noch ent-
zilckenderfein würde als· der Duft
fur die Geruch-naiven. Oder man
beobachte einen Magnet-en in Thätig
keit. Aus einer Entfernung, oder
durch eine dichte Substanz hindurch;
kann er einen festen Eisenitab anzieh-
en. Wir können nichts sehen, aber
mirs-sind gewiß, das. Etivas zwjihen
ihnen ist; und wenn unsere Augen
schiiki Heil« wären« iuükden M« ert haben. richten wir d«ad dringend CIIICHCIVEU KkisssV UND—
wahrscheinlich eine Aura sehen, mit
stammenden Strahlen den leiblichen
Euruen entfprechend, di: zuin Vor·
sthein kommen, wenn Eifenfeilfpähiie«» »He» m« d» Haus-YOU,- pekzfmpp .

W! Wie« MIISISE EJCIUM Delikts« neu Arbeit, die ivir im fechften Jahre·
werden. illiierAlles dies geht auf
der bloßen Oberfläche iiiiferer Erd:
kugel vor sich, auf dfernoir wie win-
zige Geschöpfe un1herkriekhcii, und
der dünne Schleier des Dunfttreifeoewkkjgskkgg i» pigsxm sah-« Izu-FOU- Ekkgikgpg moderne- Geheim-
hiillt uns ei·n, zugleich unser Erhal-
ter« und unfer Gefängniß; und was in
den! unendlichen Jenseits ist, wissen
wir nicht; je mehr wir erfahren, desto
mehr, sehen wir, ist noch zu erfahren,
und desto mehr fehrunipft das· Sicht-
bare im Vergleich zu dem Unsichtba-
ren zusammen. Was wir die feste
Erdkiigel selbst nennen, ist iii der
That eine ungeheure« Ansammlung
von Atonien von unfaßbarer Klein:
hrit, so daß kein Auge sie sehen, kein
Instrument sie entdecken kann. Und
all diese Myriciden Millionen von

· Atomen befinden fich nicht in Ruhe,
sondern in nie endender Bewegung,
so daß selbst die fefteften Granitfelsen
von den unaufhörliehen Schwingun-
gen im Herzen fedeöjhrereinzelsien
stonie erzittern. Was wir die ,,leere
Luft nennen, ist oon Licht und Schall
nnd den feinsten strahlende-i Kräften

 Haut.co- jedes-neune·

 

»Es-lebst« ;;-» zagt
Juni« states,

Ieicht-klit- II·»«
» » · .

neu. « san jdZmJnEFHa Izeltdraoia
ins-ans· visit-i end-einzigen nie
an, und iianspglieii skstelodteli jenes
großartigen besteuert«« nimmt; saitsee Ohr nur eine-etnzige·s»tke«lodie»ioahr.«
uns· inne« wir die« nennt« se: geh-i-
rrn deshalb leugnen, weil sie« um ei-
ne Oktaoes höher «liegt als unfere

Jiuinpfen Sinne, oder an dein Lichte,
»das nie auf Land odetsee lag,-
sdeshalb kiveifelm ioeil unser kurze!
Spectruui ed nicht zeigt? Dies ist so
wahr, daß es nur einer neuen Ia-
ordnung unserer Sinn? bedcisfeiiioiirs
de, diese fiir uns zu einem» neuen
Himmel» und einer neuen Erde zu
machen und selbst auf unseren Stra-

:ßen den Beweis zu führen, daß »die
Dinge nltht find was sfie scheinen-«

Sie IV. Hi. Oroiie weist in feiner
»Eorrelation der physikalischen lkrdfs
te« deutlich now, daß-in lehr vielen
i« o r o s« ist nnd durchdrungen oon
rer Art ebenso oerschieden sein aiogen

»wir der Stoff« Es ist ia der That
eine wohlbekannteThatfahy daß ein
Ding von einem andern dtirchdruns

»gen und durtbsluthets werden kann.
,Jn1’e«dem solchen Falle ereignet sieh
ein und dasselbe: das grdbere Ele-
ment wirkt ioie ein Sihioamtn und
wird gestillt und durehfluthet durch
da« weniger Visite, sioie wenn ein
Stück Metall vom inagnetisehen Stros

—

tne erfüllt oder von warmes-kahlen
durehfluthetwird. Ueber diesen Ue—
gensiand sagt Grade in dein oben er-
ioohntengroßenssierke ausdrücklich:
»so nur immer Stadt, Wärme u. .s."
to. da find, da ist geiodhnlither Stoff
vorhanden, obgseithker so verdünnt
sein mag, daß wir-ihn hnit dorProbe

sder Schioertraft nicht zu erkennen
oerniogen . . . . Der« susdehubarkett
des Stoffe« kann keine Grenze« ange-
ioiefen werden.« Und ferner: »Der
Menfch wird oermuthlich die leste
Structur des Stosses -oder die Ein-
zelheiten der Malecularthigkeit nie-
cnals erkennen; es ist kaum vorstell-
bar, daß der Verstand jemals zu die-
ser Erkeiintriiß gelangen kann«

Garn. ioigtjp
«.-—.lrin eksflto Wort.

An diejenigen Abonnenten der

stande« mit ihrem Abonnenient sind,
respektive dasselbe noch nich: erneu-

»erste Ersuchen dies jedt zu thun;
machen nochmals daraufaufmerkfknh
»daß wir aicht so gestellt sind, außer

frei, ohne Entfchådigunfp also auf
Kosten unseres anderen geschäftlichen
IBroderwerbeT liefern nuch nach Gel-l der für-die Herausgabe der Lichtftrahi
len oorschießen zu können, am aller

wir daher diese Zeitschrift n u r g e -

«geti Vorauisbezahlung
iliefern können, sollte jedem rechtlich
denkenden noch rtiiksiåndigeii ser
klar sein und ihn veranlassen, d eler
Bedingung nachzukoirimeiu Da« Da·

’tuin auf dem gelben Zettel zeigt ge«lnauan. von wann an das Llbonnes
«ment schuldig ist. «

- - Der Herausgeber
 

knu- »Man-«
s its-knien«ia iisaoi

i«-««n- »« inmnaisoensos
.iH«» aus«-is tin-«.

s It ichs-II links.Ist:
notice« Noli-i«

«. m.-

 
-—.«si «« a. ei? 
 
ilndkeio Jetklru Dadis sollst-dritten

-Was"ist mal-re Religion s cts
die Iieihte and dei Beruf des Beides.

« chen des staut-CI« III .Æ"-Mi: «

s «—

einige Elemente des Lichtes eiusau- gqpghxuszan statt« ewig( endet, « - » « -. ««
—

·

. .

. « ».
-.«-.s.ss. schon-tue sinken. FOR«PRINT·

ist vorftellbah das diese innere III-If» a« . M »in«
« q . neu.

»
ioe

« Hist« klin- ihiiaesk of·

Lichtstrahlen, welche noth im Rücksl

  
   
  

  
mass-sagst

« -’-z,1»s 
    

. . . .
-L-.--UO.

stos- k «- I As«- «·«« .

, · ask-IT:
i

·

·

dortstunden-weiss; -
—

.

« aiiniiiituir I« STIMME« —.» « « «

  
 
   

III bat-»si- lsss 
  

 

 
 

      
  
 

   

 
 

    
 

   

  
  

   
 

  
 

 
 

  
     

   
 

spFtiiisPiiciFt »« .

·Y·«"’··«" «— sesztsssssie·u«iesoienichteii.s·ss Ah·
......-.»i is— e « Este-s- c

«
-

«

ossesikssass...»-..-.se.sgatxsrt«k SMIW «« S«- Ms »Es« EIN-I»- qsxtcsiisisikiesss i

. .—.. - »» . . Geister-von Dr. Riese, geb. II. einetndpgk »Um s« »·III: sls"WpMs«-ssiss«s-l IF» S truuucismiio und »du-Ziff»- seltutpx e. e ist-», Ja; -

Hi·- HM .
ich« »dvs«tiiitut.s»cr»ookes.aelix- 1-.« qsekzktzxzvnlätägnlkqlliesidEiniges ·

- In» «·
«.

. MHKYDPFFHHOI M» c- «- affisoey SICH-«« W«
oeoiispsrilwsttdiitooä  E twvln «.

»
»

-

III· ·.«. ""·k« Haft: HLZYMMEZICVIRSMIIYUABBEs-Ists THIS»
»

sein-I«-ot Licen- Posoissisaco ««
-

"

s. s

« ·t;"å o, II. « D pgsj «.
HÆymn w« ·

Dkfsiszgsiuszsmiilsispigwqlkcløl iiieiiqÆisz i

nomi- «« «· s

Hin» « ausartet-TIERE« »und yffxszliiiatliinffgii. ««

nii uin · ’««"·"""'"«""·«"·««·"««s«·««s««nst«««««-
«» — .——-« «·

·

· «»-
««m·« Troxeæospswppäøsp" Triebenlldrqisiimäleiilkjetiisxoosldida Mrs LEJM o

WILL - ·, s« Z«
·

«
-. s. f« sieh. Iuiorliirie tlideefsjkg ·

-titles-eiskalt.Sizii-It Fig-Existe- sstlsli «« «« EFEJUTYVTUC IF«
« serkedret runden« einer-il« · de; los « ·, » ·

-

- - - Iraktifih rveiliaden fiirfoiritijtiikbk ed Eis; s « «« · ·«"·gthis? o« «« CEYMHU Ah« lnfangere mit JUIZUMUUICVIF von Jden Nitttddchkshetish s-oi isosorio okhs ou dunk- .. .
, ,

«« f» b» l» w« xarl seiner« steif do Seins »C- Oarsield Um« up« » »-, »« sieeriiairei siio lritetiiiaoitjitrsz ich« S«- ECFsz
-.

III: ·

» 
 s sudssisiptiao stillt) - you.

: eaackizqeoirkistwptasamksnp Trst d r· »-« ..:..tiitilchs sitt-«! isderisafiitliejt
Ists Atti-den isr ·«die.-selbdtindtsispa
xscuiiing der. niediumiiitlchetsvaao l

 
  
  

  
 
    
 

      

 

  
 

 
  

 

«
· T— neue. Von san« prnoiizxs - s I Qhyunn edeipqqgskyj !

Kraut-thust)ito D. Das« Kaki« as(
» f«

v ««
-

«

. «

L«

»..·.....k;Huk.«-..:k«»- « - ssssssss - · dsssssxvseniWEssi- it 
Ieds Ililoeifunggiiin

 
 
 

 
   
 

    
  
    
  

! costs-sorgt«- -««-«-«—-
osvotsa out-un«-

, eint« Karl» ,
essen-»u- d -rowssssZsæewi issrsiiiikuiisk,.wifiikiii«iiikikåskik’u ers-i« List» «ii.«c-i»

ssssssssssss
- s» sei-umson- psqiooi äl-

.
Lan

« owBiitik ss—jiff.« . --ss«:-s·--«·«s « Fiktion-«· It·
: »« szk " vie; Heim-ju- n

·

! iksiiakyivuipiisxizii sein. »EIN—m«i"sx"iWJHSMFFZIM——·-,«-,«,,,·s. · sei- L.
.UIITTETTPCTZLIC «« »Es«

Lichtstrahlen-« ginge»»iefüh,rten Pretsii fchl «

Ierungsfofteii mit·
illa diese Werk· ans

·liefert. Meldiendunaaitz
»Bindi-h« .

  
K«e:·?at« Is- Fei H so«I  
aitte nie. Max
Nebraska. erfuhrst. ,

«·
»

»

Eine philosophische Dssenbarnng de«
natilrlichemgeistigen und«hinimlischen
Unioersuniz geb. Quid.
Vie Philosophie der» besonderen
  
  

»,«.-Derspstikilafunddas lsmiijitisdr  
     
 
   

 
  

   

« «
IeilteskrtifpundEeiitedfthngårljexstztfs «.

.

» »

götli. Verletzungen. seien in den Text gedu- en nobIs-s ·

-
·

»Wir-e Visioin oolcte.««·- · singen· C! ,- « B« O«- UtIH »

! Die enetralia
»

n·
"—·— «· VII: - e

oder harmon ntwdrteaauftoichtige Um« wigsffssekkkffkrftskenichltchq
III-ASCII· Eli-O Hin· kurz-Mahle, allgenieiiiiseriisindi WITH-St(

Derculturkumaf «

«
«

"

»alle Philoluuhie des, iiienichttcheff
Daseins; ouii Hatt) Tit-wid- -

Preis Ob ceiitf

Iollssiiindigeh kursgsßtes Lehrs-
det praktischen Sairitisniuc

—" uni- iemc Leistung qui die nnchnezzui VII-·« e r o e u« tsfch
kiinft oft: Zugruiidelegung der »Der«  

  
 

» Dei-Tempel.
Geistedstärungen des Gehirns und

  
  
  
 

d N ven,t r uriaciieiysifinptame einschließlich einer «tlnleltung« ziiic ·

»
i!

· «
,

« "·

»J- Hekiiuiig h Zieht« eine-non·- iioek Donov-Wus- Stosuvolence u. Max; drin! Hat-le von
«

pag System De· Tgmppkgpjgkkkg und· netidniud und einem Llniiaiig iidei JICCTHUVIIQIU sit: -

·.
 Iddriickh Fornien und "B·ld r oo «, -

—
.

« »f i

«!ftralioeleii. oon Ernst T. Einem. ·» csikilsslksilldt»,
«

»

· Preis! tosen» isnsssksouispsito I-
« still, ssofssslskdh U«- «

46 ivisfenfchafti.Anmerkungen. 8225
z— Un§ dein Leben« eines Arztes »

oder Samen und Friichte des Ver:  

  
 

    
    
     
     

 
 

  
b ech I. I1.60. -

,

s -
.vspa Bist-seyn· rann. one-ins. »Ist-Liszt:-Ykchtctåzixixile»· . WTUTWFIHTXIZEHI

·nisse. 8t.20. neu obiges Bin« im« Verlag· do· hatten« «
-

» »»

 Franz Weis-ers in charlesioin S. C Ll Llnimidinud und Sipiritiialidtnud .

erschienen welches Ums) kostet zu at i«

von Staatsrath N. ilksakow,   
   

 

.

g·b.t4-50· ein-ou s hu; . un» io t « m. « us:
DIE: VIII» »« Iwgaeegg sssskkkissikssksksissssssssssuikl
oder Gedanken fllr unser 8eitalter. « editions-unisonen«-sit-mithu» »

- canadasndflirstdd nath Carol-a» »von-i. ,
.

-

, «· .·» .«»iHimmeldbote auf Erden« V« HAVE·d« UMKYYFUm« «»
..

P» YOU-ZU« ·«
·

wir aus«· Iiiöruiste als ein· Buch ein
suchten, welihes viel Vahrheitz Ins«
klarung und Licht enthält nnd streit-
ia die sukiinfihineinreichts II war»-
de von einem Held« sdek It III«
nannte, durch eiaen in tiefes« traut;

»

«

Iesiiidllthea junges Mai-via· vielen «.

——v. A J David - As» Cis
.Ver Tod im clchte de§ Spirikualiss

·

was.
und der harmonischen« Philosopeie
40 site. s »

D sein und Ewigkeit,
von . Erdensdhm geb. II.

  

." jspssoiplo «

 
 
 

«
Der Student) von itcrtiiigszdeiårftz Sätze-BERLIN ZIKIIMsM »·

«

A
ver guter. - »» R»·»»H«·HR»Y4H» ans« Dis-III.

.
ssckij

.

· »: .
-

ne philosophische Offenbarung de« Y«M»»Um-»« spws 
v

. sz «»
«

iMCIsckMdsZiikaeiiundbimnilliUheischt-sing Uns« U« g·«·,-»p»—«i»kgHg- UIHT .

»san«-sc« »genau-wackres» des»
.-· «; «:

 


